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Er  deck t  uns  m i t  den  F lüge ln  se in,  l äß t  se in  Gnad ob uns  schweben,  g le ichwie  
e in  Henn ihr  Küche le in ,  bewahr t  e r  unser  Leben ,  se in  W ahrhe i t ,  unser  Sch i l d  und  
Schi rm ,  schützt  uns ,  daß wi r  n ich t  f a l ln  und  i r rn ,  er  hä l t ,  was  er  zusaget .  
 
E in  Chr is t  zu  Got t  se in  T rauern s te l l t ,  ha t  se in  Zu f luch t  zum  Her ren ,  d rum über  
ihm  Got t  t reu l ich hä l t ,  scha f f t  a l le  P lagen fe rne ,  ke in  Übe ls  i hm begegnen muß,  
das  Ung lück  dar f  m i t  ke inem  Fuß zur  Hüt ten se in  s ich nahen.  
 
Se in Enge ln  Got t  be fohlen  ha t ,  daß  s ie  d i ch auf  de in  W egen behüten  s tets  vo r  
G´ fahr  und  Schad ,  d ie  Händ d i r  un te r legen,  daß de in  Fuß n i ch t  s toß  an  e in  
Ste in ,  au f  Ot te rn  w i rs t  du gehen here in,  au f  Löw´n und Drachen t re ten .  
 
Me in  Gnad,  spr icht  Got t ,  und  ewig  T reu w i l l  i c h dem  g´wiß  ver le ihen ,  der  me inen  
Nam bek ennet  f re i ,  r u f t  er ,  i ch  hör  s e in  Schre ien,  ich  w i l l  ihn  schützen  
g´wa l t ig l i ch,  se in  Hof fnung so l l  i hm  feh len  n ich t ,  d ie  e r  au f  m ich ges te l le t .  
 
I ch b in  se lbs t  be i  ihm  in  der  Not ,  drum  muß ihm woh lge l i ngen,  i ch w i l l  i hn  re ißen  
aus  dem Tod und hoch zu Ehren  br ingen ,  ihn  sät t i gen m i t  langem Leb´n ,  Fr ied ,  
F reud und Guts  d ie  Fül l e  geb´n ,  m ein  He i l  w i l l  i ch  ihm  ze igen.   


